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            DDDiiieee   BBBiiibbbeeelll   sssaaagggttt   bbbiiitttttteee   wwweeeiiittteeerrrsssaaagggeeennn:::   
 

EEEiiinnn   MMMiiittttttllleeerrr   zzzwwwiiisssccchhheeennn   GGGoootttttt   uuunnnddd   dddeeennn   MMMeeennnsssccchhheeennn!!!   
Timotheus 2:5b 

 
Die falsche und richtige Behauptung 

Paulus	der	Apostel	Christi	schreibt:	
 

1. Timotheus 2:5 (Menge) 
Denn es ist nur ein Gott, ebenso auch nur ein Mittler 
zwischen Gott und den Menschen, nämlich ein 
Mensch Christus Jesus. 
 

Der	Beweis	der	Identifikation	
Paulus	 identifiziert	 Jesus	 als	 jemanden,	 der	
notwendigerweise	nicht	der	alleinige	Gott	ist.	
 

Die	Definition	eines	Mediators	(Mittlers)	
Ein	Mediator	 ist	 eine	 Identität,	 die	 sich	 zwischen	
zwei	anderen	Identitäten	befindet.	
Ein	Mediator	ist	per	Definition	nicht	die	Nr.	1	oder	
3,	 sondern	die	 Identität	2,	die	Zwei,	die	 zwischen	
Eins	und	Drei	vermittelt!	
Das	ist,	was	ein	Mittler	ist	und	tut.	Er	verbindet	die	
zwei	 Einheiten	 (Identitäten)	 miteinander	 als	
MITTLER!	-	in	der	Mitte	(im	Bsp.	die	2).	
Definitionsgemäß	ist	er	keine	der	beiden	anderen	
Parteien,	für	die	er	vermittelt.	Dies	gilt	unabhängig	
davon,	 ob	 eine	 dieser	 beiden	 Parteien	 eine	
Einzelperson	oder	eine	identifizierbare	Gruppe	ist.	
Definitionsgemäß	 kann	 ein	 Mediator	 nicht	
dieselbe	 Identität	 wie	 die	 beiden	 anderen	
Identitäten	sein,	für	die	er	vermittelt.	
Aus	 diesem	 Grund	 haben	 wir	 hier	 nur	 eine	 von	
vielen	 sicheren	 Erklärungen,	 dass	 Jesus	 nicht	 als	
der	 einzige	 Gott	 identifiziert	 werden	 kann	 und	
darf.	 Jesus	 vermittelt	 zwischen	 zwei	 anderen	
Parteien,	 erstens	 dem	 einen	 Gott	 und	 zweitens	
den	Menschen,	oder	der	Menschheit.	
Außerdem	 wird	 uns	 gesagt,	 dass	 der	 Mittler	
zwischen	Gott	und	den	Menschen	der	Mann	Jesus	
der	Christus	ist.	
Es	gibt	nur	einen	Gott,	der	Schöpfer	ist,	und	einen		
	
 
 

Mittler	 zwischen	 Gott	 dem	 Schöpfer	 und	 den	
Menschen,	den	Menschen	Jesus	“der	Gesalbte“.	
Manchmal	 gebrauchen	 Argumentierende	 den	
folgenden	oder	ähnlichen	Wortlaut:	
"Aber	 nach	 dieser	 Überlegung,	 wenn	 Jesus	 nicht	
Gott	 ist,	kann	Jesus	auch	kein	Mann	sein,	weil	er	
ja	 für	den	Menschen	vermittelt.“	Und	doch	genau	
dieser	Text	sagt,	dass	er	ein	Mann	ist!	
Diese	 Erfindung	 der	 Argumentation	 ist	 nichts	
anderes	als	eine	trügerische	List,	um	uns	von	dem,	
was	Paulus	tatsächlich	gesagt	hat,	abzulenken	und	
zu	 versuchen,	 die	 Tatsache	 aufzuheben,	 dass	 ein	
Mediator	 in	 Wirklichkeit	 keine	 der	 beiden	
Parteien	sein	kann,	für	die	er	vermittelt.	
Darum	 geht	 es	 in	 diesem	 Vers	 nicht.	 Es	 geht	
nicht	 darum,	 zwischen	 dem	 einen	 Gott	 und	
einem	Menschen	zu	vermitteln!	
Wir	 müssen	 nicht	 darüber	 argumentieren,	 dass	
Jesus	 ein	 oder	 kein	 Mann	 ist.	 Wir	 müssen	
konsequent	 argumentieren,	 dass	 Jesus	 nicht	 die	
„Gruppe	von	MÄNNERN“	ist,	für	die	er	vermittelt.	
Und	 das	 ist	 er	 nicht.	 Jesus	 ist	 nicht	 der	 einzige	
Gott,	 für	den	er	vermittelt,	und	Jesus	 ist	nicht	der	
Mann,	für	den	er	vermittelt.	Yeshua	(Jesus)	ist	der	
Mittler	dazwischen!	
Somit	ist	klar,	was	Paulus	meint,	wenn	er	sagt:	
„ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, 
nämlich ein Mensch Christus Jesus.“ 
Es	 steht	 hier	 Menschen	 im	 Plural,	 was	 soviel	
heißt	wie	Menschheit.	
Und	genau	unter	“diesen“	sind:	
"auch falsche Propheten aufgetaucht, so wie es unter 
Ihnen auch falsche Lehrer geben wird und gibt, die 
heimlich destruktive Häresien einführen ...sie	werden 

sie	mit	gut gedrehten Worten ausbeuten." 
(Vgl. 2. Petrus 2:1-3.)	

Diese	 trügerische	 Taktik	 ist	 nur	 eine,	 um	 die	
Worte	 von	 Paulus	 zu	 verdrehen	 und	 damit	 zu	
annullieren.	So	werden	die	Fakten	durcheinander-	
gebracht	und	die	Menschen	betrogen.		
Einige	 interessieren	sich	 in	der	Regel	nicht	dafür,	
was	 die	 Worte	 von	 Paulus	 wirklich	 bedeuten.	
Diejenigen	 die	 wirklich	 auf	 der	 Suche	 nach	 der	
Wahrheit	 sind,	 werden	 im	 Zusammenhang	 der	
Schrift	 leicht	 erkennen,	 was	 in	 manchen	
Auslegungen	hinzugefügt	und	verdreht	wurde.	
Viele	 sind	 leider	 nur	 an	 ihrem	 Lehridol,	 der	
Trinität,	 interessiert	und	machen	all	das	zunichte,	
was	darauf	hindeutet,	dass	sie	falsch	liegen.	
(Wie	 z.	 B.	 Robert	 Bowman	 in	 „Why	 You	 Should	
Believe	in	the	Trinity“,	p.73).	
Sie	 überlegen	 sich	 Argumente	 wie	 diese,	 um	 die	
Wirkung	 des	 Wortes	 Gottes	 aufzuheben.	 Ihre	
Argumentation	ist	jedoch,	wie	wir	gesehen	haben,	
sehr	trügerisch.	 	Jesaja	16:5	
Und	 ein	 Thron	 wird	 durch	 Güte	 aufgerichtet	
werden;	 und	 auf	 ihm	 wird	 im	 Zelt	 Davids	 einer	
sitzen	in	Wahrheit,	der	da	richtet	und	nach	Recht	
trachtet	und	der	Gerechtigkeit	kundig	ist.			
Ich	zitiere,	was	ein	Bruder	vor	kurzem	sagte:		

Wie	kostbar	ist	doch	die	Wahrheit!	

Wer Wahrheit ausspricht, tut 
Gerechtigkeit kund, 

aber ein falscher Zeuge Trug. 
Sprüche 12:17 


